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1892. 


Tagesſchau. 

Ueber die Sitzung der Volksſchulkommiſſion vom 
3. März geben wir folgenden zuſammenfaſſenden Bericht: Auf der 
Tagesordnung ſtanden die zurückgeſtellten Paragraphen 21, 23, 
39, ſowie die einzuſchaltenden Paragraphen 50a und 50b, die 
verwandte Angelegenheiten betrafen. Angenommen wurden die 
drei Abſätze der Regierungsvorlage des $ 21, welche folgender- 
maßen lauten: „Der Regierungspräſident erläßt über die Aus⸗ 
führung von Schulbauten und über die Ausſtattung der Volks⸗ 
ſchulen die allgemeinen Anordnungen. In ihnen iſt die Berück 
ſichtigung der örtlichen Verhältniſſe vorzubehalten. Auf Grund 
der allgemeinen Anordnungen und unter Berückſichtigung der ört⸗ 
lichen Verhältniſſe ſtellt die verſtärkte Kreisſchulbehörde die An⸗ 
forderungen in Bezug auf die Volksſchulbauten — auch bei 
Verbindung von Schul⸗ und Kirchenamt — und in Bezug auf 
die Ausſtattung der Volksſchulen im einzelnen Falle feſt“ Daran 
ſchloß fid die Streichung von $ 23 und die Annahme einer 
ganzen Reihe von Einzelbeſtimmungen, die als Paragraphen 26a, 
26b, 504 und 50b in der Faſſung der Subkommiſſion, ent⸗ 
gegen verſchiedenen Vorſchlägen der mit ſechs bis neun Stimmen 
unterliegenden Deutſchfreiſinnigen, Nationalliberalen und Frei- 
„tonjervativen, Annahme fanden. Den eigentlichen Gegenſtand 
des Streites bildete die Stellung der verſchiedenen Parteien zu 
dem Geſetz von 1887, betreffend die Betheiligung der Selbſtver⸗ 
waltungsbehörden (Kreisausſchuß, Bezirksausſchuß) bei den Ent⸗ 
ſcheidungen über das Bedürfniß von Schulbauten und Schul⸗ 
ausſtattungen. Die Minderheitsparteien waren mit dem Miniſter 
der Anſicht, daß jenes Geſetz die geſunde Entwickelung der Volks⸗ 
ſchule nicht berückſichtigt habe, und daher von ähnlichen Be⸗ 
ſtimmungen in dieſem Geſetz nur mit Vorſicht Gebrauch zu 
machen ſei. Conſervative und Centrum dagegen jpracen es offen 
aus, daß es ihnen am meiſten darauf ankomme, die Gemeinden 
gegen die Anſprüche einer ſchulfreien Verwaltung jo viel wie 
möglich zu ſchützen Schließlich wurde der bereits früher ange⸗ 
nommene 8 39 in der Faſſung der Subkommiſſion beſtätigt. In 
der gestrigen Sitzung wurden die Paragraphen 41 und 43 des 
Geſetzes, Leiſtungen Dritter für Schulzwecke — Schulſtiftungen 
— kirchliche Intereſſenten — Behandlung des bisherigen Schul⸗ 

vermögens berathen. 5 f 
Zum Zuhältergeſetzentwurf wird den „Hamb. 
Nachr.“ aus juriſtiſchen Kreiſen ganz zutreffend geſchrieben: „In 


richterlichen Kreijen wird dem Geſetz mit lebhaftem Mißver⸗ 
gnügen entgegengeſehen. Das gilt ſowohl von der ſehr vagen 


Begriffsbeſtimmung des „Zuhälters“, als namentlich von der 
Strafverſchärfung (Waſſer und Brod 2). Dieſe fol eintreten, 
wenn die That von beſonderer Rohheit und Sittenloſigkeit zeugt. 
Hiermit wird ein neuer Thatbeſtand in das Strafgeſetzbuch ein⸗ 
geführt dem es jo gut wie an allen objectiv beſtimmbaren Be⸗ 
griffsmerkmalen mangelt. Die Anſichten über das, was als 
beſonders roh und als beſonders ſittenlos zu betrachten iſt, 


werden unter den Richtern ſehr weit auseinander gehen. Bei 


der Beurtheilung der Frage, was als beſonders ſittenlos gelten 
ſoll, hängt Alles von der zufälligen Beſchaffenheit des ſittlichen 
Standpunktes des jeweils erkennenden Richters ab; was unter 
beſonderer Rohheit zu verſtehen, ift vollends reine Geſchmacksſache. 
Deer ſubjectiven Willkür ijt daher Thür und Thor geöffnet. Der 
Geſetzentwurf rafft ſich dazu auf, den der modernen Geſetzgebung 
oft gemachten Vorwurf übertriebener Humanität durch Wieder⸗ 


Die verborgene Hand. 
Kriminal⸗Roman aus der neueſten Zeit von E. von der Have. 
s Nachoruck verboten. 

6 (1. Fortſetzung.) 

»Entſetztich, — entſetzlich!“ ſtammelte er. 
unterſuchung in meinem Hauſe!“ 

Der Geyeimpolizift ließ ihm einige Sekunden Zeit, ſich zu 
ſammeln; dann ſprach er: 
Es iſt lediglich in Ihrem Intereſſe, Herr Volkheim. Sie 
feitgeftellt, auf welche Weiſe Ihre Frau 
Gemahlin vom Leben zum Tode gelangt iſt. War es ein 
unglücklicher Zufall, und das ift doch wohl feſt anzunehmen,“ 
er ſprach dieſe Worte gegen ſeine Ueberzeugung, aber in wohl⸗ 
wird die Unterſuchung das 


„Eine Kriminal- 


ergeben und Sie werden wenigſtens d 
Ihre Gattin eines gewiſſermaßen natürlichen Todes geſtorben iſt!“ 
Der alte Herr ſchnellte förmlich in die Höhe bei den letzten 
Worten des Beamten. Seine Augen ſchienen ſich erweitern 

zu wollen. 1 3 
„Eines natürlichen Todes? wiederholte er. „Sie glauben, 

Sie — können glauben, daß — daß — 
bie vollendete nicht. Der Beamte verbeugte ſich und zuckte 

chſeln. h 

„Herr Volkheim, was ich glaube, kommt hier nicht in Be 
traci, fegte „ Fu was geſchehen it Ihre Gattin 
iſt todt, durch Gasausſtrömung erſtickt. Wie dieſe Todesart ein. 
getreten ijt, erſcheint damit aber noch nicht fefigeftelit. Wie der 
Herr Doctor ganz richtig ſagte: es kann ein Zufall, aber auch 
eine Abſicht dem zu Grunde liegen. Das feitzuftellen, it Sache 


n 
* 
„Ja 


die Gewißheit haben, daß 


einführung der Waſſer⸗ und Brodſtrafe abzuſchütteln; allein er 
verfällt in eine weit bedenklichere Sentimentalität, indem er 
„bejondere Rohheit und Sittenloſigkeit“ zu einem beſonderen 
Qualificationsmoment ſtempelt. Sonſt richtete ſich die Schärfe 
der geſetzlichen Strafe nach der Gefährlichkeit des Thäters, daher 
die ſchweren Strafen, mit denen Mord und Todtſchlag, Diebſtahl 
mi Einbruch, Hochverrath und andere Verbrechen bedroht ſind. 
In Zukunft ſoll der Richter ein St afe von erceptioneller 
Härte eintreten laſſen, wenn die That, mag das Geje fie ſonſt 
nicht als eine ſchwere Rechtsordnung betrachten, ſein — Zartgefühl 
beſonders verletzt. Ehedem verurtheilte man die gemeinen Diebe 
zu „Waſſer und Brod“. In Zukunft ſollen der gefäbrlichfte 


Einbrecher, der abgefeimteſte Hochſtapler, der raffinirteſte Münz⸗ 
fälſcher u. A. vor dem weit unſchädlicheren, aber unſere Delica- : 


teſſe und unſere Nerven choquirenden Delinquenten den Vorzug 
genießen, mit einem auch ihnen ſehr dienlichen Strafübel ver⸗ 
ſchont zu bleiben. Wir können nicht umhin, in dieſer An malie 
ein Symptom einer ungeſunden Anſchauung zu erblicken.“ 
Antrag auf Abänderung des Militär⸗ 
Penſionsgeſetzes. Die Abgeordneten Graf Douglas, 
Schr. von Manteuffel, Menzer haben im Reichstage folgende 
Reſolution eingebracht: Die verbündeten Regierungen zu err 
ſuchen, dem Reichstage, möglichſt noch in dieſer Seſſion, einen 
Geſetzentwurf zu unterbreiten, durch welchen eine theilweiſe Aen⸗ 
derung der 88 33 und 103 des Militär-Penſionsgeſetzes vom 
27. Juni 1891, sowie des § 15 der Novelle zu dieſem Geſetze 
vom 4. April 1874 dahin vorgenommen wird, daß das Recht 


auf den Bezug der eigentlichen Penſion erſt ruhen ſoll, wenn 


die nachſtehenden Klaſſen im Reichs⸗Staats⸗ oder Kommunaldienſt, 
unter Zurechnung der Militärpenſion ausſchließlich der Benfions- 
erhöhungen, mehr als folgendes geſammte Dienſteinkommen bez 
ziehen: a. Offiziere und im Offiziersrang ſtehende Militärärzte 
6000 ME, b. Feldwebel 1500 Wit, c. Sergeanten und Unter⸗ 
offiziere 1200 Mk., d. Gemeine 700 Mk., e. Unteroffiziere von 
12jähriger aktiver Dienſtzeit 1800 Mk. 

Ein Zwangsgeſetz für die Gemeinden 
mit höheren Shnlen. Dem Veenehmen nach bereitet 
der preußiſche Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten einen Ge⸗ 
ſetzentwurf vor, wonach die Gemeinden verpflichtet werden, zur 
Aufbeſſerung der Gehälter der Lehrer höherer Schulen im Weſent⸗ 


lichen daſſelbe zu leiſten, was für Lehrer an Staatsanſtalten vor⸗ 


geſehen iſt. 
In Berlin fand eine von Sozialdemokraten 


veranſtaltete Verſammlung arbeitsloſer Bau⸗ 


handwerker ſtatt, in der wieder auf Inangriffnahme ſtaatlicher 
und ſtädtiſcher Arbeiten gedrungen, aber vor Demonſtrationen ge⸗ 
warnt und ſchließlich über die Errichtung von Arbeiterbörſen 
verhandelt wurde. Andere Kreiſe agitieren für eine größere De⸗ 
monſtration am 18. März, aus der aber kaum etwas wird. 


Das Nachſpiel zu den Straßenkrawallen in Berlin, 
das mit Sicherheit vorauszuſehen war, zieht immer weitere Kreiſe. 
Die Zahl der Verhaftungen erſchien im Anfang gegenüber dem 
Umfange der Ausſchreitungen und Eigenthumsverletzungen auffal⸗ 
lend gering, war aber am Freitag bis auf 28 geſtiegen. 
Einer der Arreſtanten hat ſich ſelbſt verrathen. Der Handelsfrau 
R. in der Gartenſtraße wurden am 26. v. Mts. Nachmittags 
von einem Menſchenhaufen die vor der Kellerthür aufgehängten 
Schuhwaaren geraubt. Frau N. rief der Menge zu: „Laßt mir 


der Kriminalpolizei, als deren Vertreter Sie mich hier vor ſich 
ſehen. Ich erſuche, ich bitte Sie deshalb, mir zu geftatten, das 
nöthige Verhör anzuſtellen!“ 

Der alte Herr war auf ſeinen Seſſel aufs neue wieder 
zurückgeſunken. Er hielt die Lehnen faſt krampfhaft umklammert, 
ſein Haupt war tief auf die Bruſt geſenkt, um ſeine Lippen 
zuckte es convulſiviſch 

„Thun Sie Ihre Pflicht!“ ſtieß er dumpf hervor. „Aber 
fühlen Sie auch die Schmach, die ich neben dem tiefiten Schmerz 
erdulde, daß ſo Entſetzliches in meinem Hauſe ſich ereignen 
muß!“ 

Die ein wenig komödienhaften Worte verfehlten dennoch 
ihre Wirkung auf den Beamten nicht. Er verbeugte ſich 
wiederum. 8 

„Seien Sie überzeugt, Herr Volkheim,“ ſprach er, „daß 
ich mit aller Schonung vorgehen werde. Ich üb erlaſſe es Ihnen 
ſelbſt, ob Sie mir in erſter Linie die Situation genau ſchlldern 
wollen.“ 

Der reiche Mann wehrte faſt heftig ab. 

„Fragen ye die anderen!“ ſtieß er aus. „Mich verſchonen 
Sie!“ f 

Der Beamte richtete ſo jäh, daß der Uebergang ein er⸗ 
ſchreckender war, ſeine Augen auf die Frau neben dem Seſſel 
des gebrochenen alten Herrn. Sie verfärbte ſich bis in die 
Lippen; mit Genugthuung beobachtete er es, aber fein Geſicht 
blieb unergründlich. 

„Wollen Sie die Güte haben,“ richtete er ſehr artig das 
Wort an ſie, „mir zu ſagen, wer Sie ſelbſt ſind und wie viele 
Inſaſſen das Haus außer Ihnen hat?“ 

Seine Frage hatte ihr hinreichend Zeit gegeben, ſich zu 


doch meine Waaren, ich bin arm; geht doch zu den Reichen.“ 
Hierauf wurden ihr verſchiedene Schuhe zugeworfen, die ſie in 
der Schürze auffing. Dann trat ein Mann auf ſie zu, riß ihr 
die Gegenſtände wieder fort und ſchleuderte ſie in die Menge 
hinein; das ärgerte einen Andern, der dem Erſteren den Hut 
vom Kopfe riß und der R. mit den Worten gab: „Hier haben 
Sie einen Hut für die Schuhe.“ Am folgenden Tage erſchien 
bei ihr der Bäckergeſelle Schmidt und fragte ganz unbefangen, 
ob fie jemen Hut gefunden habe, der ihm vor ihrer Thüre verz 
loren gegangen ſei. Da er den Hut als ihm gehörig erkannte, 
jo iſt dadurch trotz des Leugnens ſeine Theilnahme an den Aus- 
chreitungen erwieſen und ſeine Verhaftung erfolgt. 

Wie aus München geſchrieben wird, verlautet dort, daß der 
Grundſatz in der bayriſchen Armee unnachſichtlich 
durchgeführt werden jol, daß die aufſichtsführenden Offiziere der⸗ 
jenigen Truppentheile, in denen Soldatenmißhandlungen vor⸗ 
kommen, bei Auszeichnungen übergangen werden, auch wenn ſie 
keine unmittelbare Schuld daran tragen. 


— — — — 
Deutſches eich 

Am Donnerſtag Abend wohnte unſer Kaiſer einem Diner 
im Officiercaſino des 3. Garde⸗Ulanen Regiments in Pote dam 
bei Am Freitag Vormittag unternahm der Kaiſer eine Spa zier⸗ 
fahrt nach dem Thergarten. Nach dem Schloſſe zurückgekehrt, 
arbeitete Se Majeſtät längere Zeit allein und erledigte Regier⸗ 
ungsangelegenheiten — Der Großherzog und die Großherzogin 
von Baden werden zum Sterbetage Kaiſer Wilhelms I. (9. März) 
a eintreffen und im Nrederlärtdijden Palais Wohnung 
nehmen. 8 
Der preußiſche Staatsanzeiger bringt folgende Fai ſerliche 
Anerkennung: Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
haben den Miniſter des Innern beauftragt, der Berliner Schutz⸗ 
mannſchaft für ihr beſonnenes, umſichtiges und energiſches Ver⸗ 
halten bei den in den letzten Tagen des vorigen Monats vore 
gekommenen Straßenunruhen Allerhöchſtſeine Anerkennung aus⸗ 
zuſprechen. 

Der Großherzog von Weimar iſt am 1. März 
an einer leichten Form der Influenza erkrankt. Die Fieberer⸗ 
ſcheinungen haben ſich indeſſen bereits gemäßigt und die Gene⸗ 
ſung nimmt einen regelmäßig guten Verlauf. 

Verhaftung von Schiffsoffiz ieren in Ham⸗ 
burg. Drei Offiziere des Packetfahrt⸗Dampfers „Colonia“ 
wurden in der Nacht zum Freitag in Hamburg auf Antrag der 
Direktion verhaftet, weil ſie Contrebande nach Weſtindien mit⸗ 
zunehmen verſuchten. Es handelt ſich um viele hunderttauſend 
Patronen, zahlreiche Gewehre und Pulver. 

Im Reichstage will man das letzthin eingebrachte Zu⸗ 
hältergeſetz in einer geheimen Sitzung zu erledigen ſuchen. Ob 
es dahin kommt, iſt aber noch fraglich. 


Jarlamentsbericht. 
Deutſcher Reichstag. 
187. Sitzung vom 4. März. 

Heute wurde die zweite Berathung des Etats des Reichsamtes des Aus⸗ 
wärtigen und des Kolonialetats be, onnen. Zu demſelben beantragten Abag. 
Baumbach (freif.), Büſing, (natlib.) und Genoſſen, den Reichskanzler zu 
erſuchen, Verhandlungen mit den übrigen Sseemächten einzuleuen, Da- 
mit in Kriegszeiten das Prwateigenthum zur See ſicher geſtellt werde. 
— — 


entgegnete ſie 


faſſen; mit einer Stimme, die ſehr weich klang, 
jetzt: 

„Ich heiße Hella Baumgart und ſtehe dem Hausweſen vor; 
Außer mir befinden fid hier im Haufe noch ſechs Inſaſſen, das 
heit, außer dem Hausherrn und ſeinen beiden Kindern, hier: 
Fräulein Jertha und dem jungen Herrn Hans.“ 

8 „Wer ſind dieſe andern ſechs Perſonen?“ inquirirte der 
eamte. 

„Hier: Johann Nieber, der älteſte, dort: Karl Fedderſen, 
der jünsfte Diener des Haufes; außerdem eine Köchin, zwei Klein, 
mädchen und ein Hausburſche, die bereits Alle die Ruhe geſucht 
haben und kaum etwas gehört haben mögen.“ 

Darin täuſchte ſich die Sprecherin; die bezeichneten Perſonen 
hatte der Lärm erweckt und auf den Fußſpitzen ſchlichen fie jetzt 
der Thür zu. Eine leiſe Bewegung machte ſie dem Beamten 
bemerkbar. Er gab ihnen ein Zeichen, einzutreten. 

„Sie nannten eine Perſon, die hier nicht zugegen ifl, den 
jungen Hans,“ fuhr er dann fort, „wo iſt er?“ 

Die Hausdame machte ein höchſt verlegenes Gericht, 

„Ich — ich weiß es nicht!“ ſtammelte fie ſichtlich verwirrt. 
„Der junge Herr wird wohl noch nicht zu Hauſe ſein.“ 

Der Meamte richtete einen durchbohrenden Blick auf fie, 

„Das können wir leicht ermitteln,“ ſagte er, und den jungen 
Diener heranwinkend, ertheilte er dieſem den Befehl, nachzuſehen, 
ob der junge Herr Hans Volkheim zu Hauſe ſei oder nicht. 

Mit elaſtiſchen Schritten entfernte fid der jo Beauftragte. 

Neben dem Seſſel der Todten war das junge Mädchen 
niedergeſunken, welches bei dem Eintritt Falb's dem Ohnmäch⸗ 
tigen hilfreiche Hand geboten hatte. Jetzt richtete ſie das Haupt 
empor. 


(Fortſetzung folgt.) 


Reichskanzler Graf Capriri erklärt, er würde gern dem Antrage 
Folge geben, aber es ſei vorauszuſehen, daß nicht das Geringſte erreicht 
würde. Im Seekriege ſei es gerade die Hauptſache, den Handel des 
Gegners zu ſtören. Die fremden Staaten würden ſich auf ſolche Ab ⸗ 
machungen nicht einlaſſen. 

Abgg. Hartmann (konſ) und Orterer (Ctr.) find derſelben Anſicht 
und bitten desbalb, den Antrag zurückzuziehen, mit deſſen Tendenz ja 
alle Parteien einverſtanden ſeien. f 

Abgg. Jebſen (matlib.), von Bar und Barth (freiſ.) befürworten den 
Antrag, der ſodann im Hinblick auf die Erklärungen des Reichskanzlers 
zurückgenommen wird. Die Frage ift damit erledigt, die laufenden Aus⸗ 
gaben werden bewilligt. Im Kapitel Allgemeine Fonds“ wird die Ere 
höhung des Fonds für die gebeimen Ausgaben von 48080 M. auf 
500009 M. gefordert. 

Abg. Rickert (freif.) erſucht um eine bündige Erklärung, daß das 
Answärtige Amt fortan keine Beträge mehr aus dem Welfenfonds er- 
balten wird. . 1 

Reichskamler Graf Caprivi giebt dieſe ab und fügt hinzu, daß die 
preußiſche Regierung ernſtlich mit einer Neuregelung der Verwendung 
des Welfenſonds beſchäftigt ift. s 

Abg. Graf Balleſtrem (Etr.), von Benniaſen (natlib.) ſprechen für 
die Forderung, Abg. Richter (freiſ. dagegen. Die Forderung wird bier- 
auf in voller Höhe bewilligt, auch die Mebrzapl der Freiſinnigen 
ſtimmt dafür. Alsdann wird die Weiterberatbung auf Sonnabend 
1 Uhr vertagt. 


Ausland. 


Belgien. Die belgiſche Regierung hat ebenſo wie 
die franzöſiſche und ſpaniſche allen Anlaß, den Dynamitbolden 
auf die Finger zu ſehen, denn die Diebſtähle dieſes gefährlichen 
Sprengſtoffes aus Hütten⸗Werken nehmen den weiteſten Umfang 
an, und es gelingt ſelten, einem Spitzbuben oder dem verlorenen 
Material auf die Spur zu kommen. Die Dynamitbolde werden 
in Folge deſſen immer übermüthiger. Alle möglichen bekannten 
Perſönlichkeiten werden durch keine Cadeau's in Form von Dy- 
namitſendungen überraſcht. Es iſt ein wahres Wunder, daß noch 
kein größerer Schaden entſtanden iſt. 

Frankreich. In Toulon wurde ſchon wieder ein an ⸗ 
geblicher Spion eingefperrt, diesmal ein Italiener, der für 
die italieniſche Rechnung gearbeitet haben jol. — Das neue fran: 
zöſiſche Kabinet Loubet hat von der Deputirtenkammer 
in Paris mit großer Mehrheit eine Zuſtimmung zu ſeiner Er⸗ 
klärung, eine Politik der Ruhe und Ordnung befolgen zu wollen, 
erhalten. Das Votum hat aber nicht viel auf ſich, es iſt nur 
um deshalb abgegeben, um nicht ſofort eine abermalige Miniſter⸗ 
kriſis eintreten zu laſſen. Die Journale bezweifeln nach wie vor, 
daß das Miniſterium eine längere Dauer haben werde. An 
dem Thore eines Pariſer Gendarmeriegebäudes wurden mehrere 
Büchſen mit gefährlichem Sprengſtoff gefunden. Schaden iſt 
nicht weiter angerichtet. 

Großbritannien. Der drohende Generalſtreik der 
gejammten engliſchen Bergarbeiter beherrſcht 
alles öffentliche Leben. Es beſteht bereits Kohlenmangel, von 
welchem bei der wieder eingetretenen Kälte beſonders die ärmeren 
Klaſſen zu leiden haben. Der Ausbruch des eigentlichen Streiks 
wird auch Tauſende von Induſtriearbeitern brodlos machen. Daß 
der Ausſtand lange andauern wird, wird allerdings nicht geglaubt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Im ungariſchen Reichs 
tage hat die Berathung der Adreſſe zur Beantwortung der 
Thronrede begonnen. Die Adreſſe ſtimmt der Thronrede in allen 
Stücken bei. Wie im ungariſchen Comitat Arad, ſo herrſcht auch 
im galiziſchen Bezirke Saybuſch große Noth. Mit Vertheilung 
von Lebensmitteln iſt bereits begonnen. — Der Kaiſer ord 
nete zur Steuerung der Noth der Arbeitsloſen in Wien Bauten 
in der Hofburg an. 

Orient. Der junge Khedive Abbes von 
Aegypten ſoll ſich mit energiſchen Plänen zur Wieder⸗ 
eroberung des Sudans tragen. Wenn das ſo leicht ginge und 
kein Geld weiter koſtete, dann wäre es wohl ſchon lange ge⸗ 
ſchehen. Der Amerikaner Dr. Finſch, an den Emin Paſch a 
neulich geſchrie ben, ſoll in Kairo die Erlaubniß ausgewirkt haben. 
durch engliſches Gebiet einen Zug zu Emin Paſcha unternehmen 
zu dürfen. Er ſoll, gerade wie Stanlay, verſuchen wollen, den 
Paſcha für britiſche Zwecke zu gewinnen. 


Afrika. Auch die Engländer ſcheinen in Weſtaf ⸗ 
vita bei dem Erſchließen des Hinterlandes auf den Widerſtand 
der Stämme zu ſtoßen, die bisher den Zwiſchenhandel mono⸗ 
poliſirten. Die Ephas, ein mächtiger Stamm, der das Lagos 
benachbarte Abbeokuta bewohnt, haben dem engliſchen Handel 
ihr Land geſperrt, die Aufforderung der Colonialbehörden, die 
Verkehrsſtraßen freizugeben, mit Hohn beantwortet. Ihnen haben 
fid die Inbus angeſchloſſen, und da augenblicklich keine genü⸗ 
genden engliſchen Streitkräfte in Lagos ſtehen, iſt vorläufig an 
kriegeriſche Unternehmungen nicht zu denken. — Die 300 eine 
geboreuen Soldaten der portugieſiſchen 


Expedition nach dem Nyaffafee und den Hinterländern 


unter dem Lieutenant Coutinho empörten ſich gegen ihre Offi⸗ 
ziere, tödteten mehrere derſelben, verjagten die übrigen und 
plünderten jetzt das Land am unteren Jambeſi. 
völlig gelähmt. 

Provinzial⸗ Nachrichten. 

— Gruppe, 3. März. (Mord.) Anfangs Februar wurden 
mehrere Gemeinden zu einer Verſammlung in Betreff des Neu⸗ 
daues einer evangeliſchen Kirche in Jeczewo einberufen, zu welcher 
auch der Maurer Orlikowski aus Jellenhütte ging; O., ein ſonſt 
gerade nicht dem Trunke ergebener Mann, hatte an dieſem Tage 
des Guten zu viel gethan und fing im Gaſthauſe Streit an, der 
damit endete, daß der Gaſtwirth ihn hinauswarf, wobei er ſich 
wohl etwas verletzte, ſich aber bald darauf auf den Heimweg be⸗ 
gab. Er traf aber nicht mehr zu Hauſe ein, ſondern wurde am 
anderen Morgen mit dem Tode ringend auf der Landſtraße ge- 
funden und ftarb wenige Stunden ſpäter. Die Sektion ergab, 
daß O mehrere Meſſerſtiche und auch einen harten Schlag am 
Kopfe erhalten hat. Die Staatsanwaltſchaft hat die Unterſuchung 
eingeleitet. Das Traurigſte iſt, daß eine Frau mit 6 Kindern 
in dürftigen Verhältniſſen zurückgeblieben iſt. 

— Elbing, 3. März. (Die Diphteritis) hat in letz⸗ 
ter Zeit im hieſigen Stadtbezirk eine ſchreckliche Ausdehnung ge⸗ 
nommen und ſind dieſer heimtückiſchen Krankheit bereits eine 

roße Anzahl von Kindern zum Opfer gefallen. So ſind bei⸗ 

ſpielsweiſe dem Werkmeiſter Karl Kreutz auf dem Gr. Wunder⸗ 
berg heute zwei Kinder im Alter von 10 und 6 Jahren von 
dieſer fürchterlichen Krankheit dahingerafft, während ihm bereits 
vor acht Tagen ein Kind von 3 Jahren daran verſtarb. Ein 
zweijähriges Kind liegt noch ſchwer krank darnieder. 

— Raſtenburg, 3. März. (Ein ſchrecklicher Raub⸗ 
mor d) wurde dieſer Tage an einem Arbeiter des Dampfſäge⸗ 
werks Forſt Streitz verübt. Am Sonnabend erhielt er vom Ge⸗ 


Der Handel iſt 
geronnenem Blute 


| 
| 


Poſtbeamter Benzin aus Berlin, 


| Mafe Gebirn, 


ſchäftsführer des Werkes 108 Mark zum Einwechſeln. Nachdem | 
er in dem benachbarten Dorfe M., wo er wohnhaft war, jeine | 
Geſchäfte beſorgt hatte, begab er ſich auf den Stadtweg und wurde 
bald darauf von dem Sohne des Gemeindevorſtehers im noch 
rauchenden Blute todt vorgefunden. 


wurde ein in demſelben Dorfe wohnhafter Arbeiter verhaftet. 


ſuchung wurde eine mit Blut beſchmutzte Axt gefunden. 

— Wehlau, 2. März (Der freiwilligen Feuer ⸗ 
wehr) iſt von einer Anzahl aktiver Mitglieder eine eiſerne 
Standarte gewidmet worden. Die Standarte iſt mit einer Vor⸗ 
richtung zum Erleuchten verſehen; ſie hat den Zweck, bei Bränden 
die Stelle kenntlich zu machen, wo ſich der Hauptmann der Wehr 


befindet. 

— Poſen, 3. März. (Die Rinder peſh ift der „Post“ 
zufolge in vielen Ortſchaften des an Preußen grenzenden Bouve:- 
nement Rielce ausgebrochen, Die ruſſiſche Behörde trifft um⸗ 
faſſende Vorſichtsmaßregeln. 


Ueber den geſtrigen ſchweren Giſenbahn⸗ 
Anfall bei Bromberg 
leſen wir in der „Oſtdeutſchen Preſſe“ folgendes Nähere: 

Der heute Morgen 5,54 Uhr hier fällige Berliner Rourier- 
zug ſtieß in der Nähe des Bahnüberganges in Okollo auf einen 
dort auf demſelben Geleiſe ſtehenden Güterzug. Die Wirkung 
dieſer Kataſtrophe war eine entſetzliche. Die Lokomotive des 
Kurierzuges wurde aus dem Geleiſe herausgeſchleudert und legte 
ſich quer über den Uebergangsweg, der nach der 6. Schleuſe 
hinüberführt, während die folgenden Wagen des Zuges, der 
Tender und der dahinter folgende Poſtwagen ebenfalls völlig in 
Trümmer gingen. Der Güterzug, mit dem der Zuſammenſtoß 
erfolgte, iſt natürlich ebenfalls ſtark in Mitleidenſchaft gezogen 
worden. Wir wollen im Folgenden verſuchen, ein möglichſt ge- 
treues Bild von dem Schauplatz des Unglücks zu geben, wie er 
ſich uns in den heutigen Morgenſtunden noch darbot. Der 
Schauplatz iſt ungefähr 20 Schritte vom Bahnübergang bei 
Okollogarten entfernt. Zwiſchen dem Bahndamm und dem dicht 
dabei ſtehenden Wärterhäuschen Nr 68 liegt zunächſt die Loto- 
motive des Schnellzuges, wie ſchon geſagt, quer über den Ueber⸗ 
gang mit ihrem total zertrümmerten Vordertheil in den Sand 
eingebohrt. Der Schornſtein iſt abgeriſſen und liegt auf den 
Trümmern des Tenders, welcher ſich ebenfalls völlig auf die 
Seite gelegt hat, mit gebrochenen Axen und namentlich in ſeinen 
unteren Theilen zu einem wüſten Knäuel zuſammengepreßt. 
Noch troſtloſer iſt der Zuſtand des dahinter folgenden Poſtwagens. 
Derſelbe iſt durch die Wucht des Zuſammenpralles förmlich in 
den Kohlenwagen hineingefahren. Das Dach des Poſtwagens 
wurde dabei völlig abgeriſſen und verfing ſich in den Telegra⸗ 
phendrähten, aus denen es erſt heute morgen bei den Aufräu⸗ 
mungsarbeiten losgelöſt worden iſt. Als heute Morgen die nach⸗ 
folgenden Wagen abgerückt wurden, ſtürzte ein Theil der Seiten⸗ 
wände nach und löſte ſich auf dem Geleiſe faſt in Splitter auf. 
Hier im Poſtwagen hat auch eines der unglücklichen Opfer der 
Kataſtrophe, der Packmeiſter ſeinen Tod gefunden. Der dem 
Gepäckwagen folgende Schlafwagen iſt weniger beſchädigt, hat 
aber im unteren Theile ebenfalls gelitten; in welchem Grade, 
dürfte ſich erſt beim Vorſchreiten der Räumungsarbeiten heraus⸗ 
ſtellen. Auf derſelben Seite der Geleiſe, d. h nad dem Wärterhäus⸗ 
chen zu, liegen auch die einzelnen, faſt unkenntlichen Trümmer des 
letzten Wagens vom Güterzuge an dieſem läßt ſich eigentlich die unge⸗ 
heure Gewalt des Zuſammenſtoßes mit ſeinen Wirkungen am deutlich⸗ 
ſten ermeſſen. Die Schnellzug⸗Lokomotive iſt nämlich durch dieſen Wa⸗ 
gen im wahren Sinne des Wortes hindurchgefahren und hat die ein⸗ 
zelnen Theile deſſelben in Stücken durcheinander weithin verftreut. 
Da liegen am Bahndamm und in dem benachbarten Garten zer 
brochene Räder, Balkenſplitter, armdicke Eiſenſtangen und Stäbe 
wie dünne Drähte verbogen, Dach und Seitenwände bilden eine 
unkennliche Maſſe. Die Trümmer der übrigen 4 oder 5 in 
Mitleidenſchaft gezogenen Wagen des Güterzuges, welche auf der 
anderen Seite aus dem Zuge herausgeſchleudert worden ſind, 
bedecken den jenſeitigen Bahndamm. Der verletzte Wagen, ein 
Perſonenwagen zweiter Klaſſe, liegt dicht neben dem verunglückten 
Poſtwagen des Schnellzuges; er iſt förmlich in zwei Theile zer⸗ 
ſchnitten, die zerriſſenen Polſter liegen dem Blicke offen da, wäh⸗ 
rend die Räder gen Himmel ragen. Weiter hin ſehen wir dann 
noch die Bruchſtücke der übrigen Güterwagen; auch dieſe ſind 
derart zugerichtet, daß wir heute Morgen bei unſerem Rund: 
gang nicht einmal im Stande waren, mit Sicherheit ihre Zahl 


feſtzuſtellen. Zwiſchen den zerſplitterten Theilen eines der Wagen 


wurde in den heutigen Vormittagsſtunden, als man mit den 
Aufräumungsarbeiten beſchäftigt war, noch die blutbefleckte Mütze 
des einen zu Tode gekommenen Heizers gefunden. Als einer 
der Beamten dieſelbe aufhob, zeigte ſich darunter eine große 
Blut und ſonſtige Theile des zerſchmetterten 
Auch an verſchiedenen anderen Stellen wurden mit 
bedeckte Wagentheile aufgefunden. — Das 
Unheil wäre wahrſcheinlich noch größer geworden und hätte noch 
mehr Menſchenleben gefordert, wenn der Schauplatz der Kata⸗ 
ſtrophe nur wenige Schritte weiterhin nach den Schleuſen zu 
geweſen wäre. Denn dann hätte die Lokomotive die Border: 
front des aus dünnem Fachwerk errichteten Bahnwärterhäus⸗ 
chens durchbrechen und dort gleichfalls Unheil anrichten müſſen. 
In den heutigen Vormittagsſtunden wurde ſchon eifrig an der 
Aufräumung dee Trümmer und Freilegung der Geleiſe gear: 
beitet. Die Leichen der unglücklichen Opfer waren in eines der 
benachbarten Häuſer gebracht worden, von wo ſie dann ſpäter 
in Körben abgeholt wurden Eine nach vielen Hunderten zäh. 
lende Menge war den ganzen Vormittag über auf dem Schau⸗ 
platz der Kataſtrophe, u. a. hatte ſich auch ein Photograph mit 
ſeinem Apparat eingeſtellt, ſowie eine junge Malerin, welche 
beide beſchäftigt waren, ein Bild der grauſigen Verwüſtung auf⸗ 
zunehmen. 

Die Namen der Getödteten und Verwundeten ſind: getödtet 
Bremſer Hauske aus Char⸗ 
lottenburg, Heizer Meyer II. aus Bromberg; verwundet: Zug⸗ 


Schädels. 


führer ngen aus Charlottenburg, Poſt⸗Aſſiſtent Condeck und 
Poſtſchaffner Laſchinski aus Berlin, Schaffner Zech aus 
Bromberg. 


Der Unfall ſcheint nach den vorläufigen Erhebungen durch 
das vorſchriftswidrige Verfahren des dienſtthuenden Telegra, 
phiſten in Bromberg herbeigeführt zu ſein. Näheres wird die 
Unterſuchung, die ſofort eingeleitet iſt, ergeben. 


Als des Mördes verdächtig | 


Bei der in der Wohnung des Verhafteten vor zenommenen Haus: | 


Socates. 


Eborn. den 5. März 1892, 


Thorn'ſcher Geſchichts kalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


März 6. 1454. Kapitulation der Preußiſchen Abgeſandten mit dem 
König Kafimir IV. zu Krakau, wonach diefer 
die Schusberrſchaft über die Preußischen Lande 
übernimmt. Univerſal desſelben für das Weiter- 
beftehen aller Privilegien und Freibeiten der Bor- 
zeit, auch verſpricht der König die Abbrechung 
und Verlegung der Stadt Neſſau den Thornern. 
e e von Jungingen vere 
iete en die Aus 
Eier und Bogen = fubr von Aſche, Pech, 
uf der Tagfahrt zu Elbing wird die e 
nabme aller vem Orden gehörigen Sie 
Städen, Gütern, Kirchen, Klöftern und auf dem 
Lande beſchloſſen. 


— Berfonalie. Gerichts-Aſſeſſor Dr. jur. Mangelsdorff in Grau⸗ 
denz iſt zum Amtsrichter in Kulm ernannt. 

— Landwehrverein. In der bei Nicolai ſtattgefundenen Haupt⸗ 
verſammlung am 4. März 1892 wurde aus Anlaß der Ernennung des 
1. Vorſitzenden Herrn Hauptmann der Landwehr Schulz zum Landge⸗ 
richtsrath demſelben beim Betreten des Vereinslokals eine berzliche Be⸗ 
grüßung von den Vereinsmitgliedern dargebracht. Die Sänger batten 
ſich aufgeſtellt und begrüßten ihn mit dem Liede „Gott grüße dich“ von 
Mücke. Hierauf bielt der 2 Vorſitzende Herr Reaierungs⸗Aſſeſſor 
v. Kienitz eine zu Herzen gebende Anſprache und brachte ein Hoch aus, 
in welches die Kameraden jubelnd einſtimmten. Herr Landaerichtsrath 
Schulz, welcher ob dieſer ihm bewieſenen kameradſchaftlichen Theilnahme 
ſichtlich freudig üderraſcht war, dankte den Kameraden mit kurzen innigen 
Worten, die Sänger trugen dann noch das Lied „Das ift der Tag des 
Herrn“ von Abt vor, worauf dann der geſchäftliche Theil ſeinen Anfang 
nahm. Der Herr Vorſitzende eröffnete die Verſammlung, indem er die 
Kameraden zuerſt auf die für das Königreich Preußen ſo bedeutungs- 
vollen Tage des Monats März vinwies. Der Geburtstag der under⸗ 
geßlichen Königin Luite, 10. März, die Verleihung des eiſernen Kreuzes 
an den jungen Prinzen, nachmaligen Kaiſer Wilhelm I. im März 1814, 
der Aufruf König Friedrich Wilbelm UI. „un mein Volk“ März 1818, 
der Einzug der Verbündeten in Paris im März 1814, die Heerſchau 
über die im März 1571 in Paris eingezogenen ſiegreichen deutſchen 
Truppen, der Einzug des fiegreihen Kaifer Wilhelm I. am 17. März 
1871 in Berlin und der Tod deſſelden am 9. März 1888. Unknüpfend 
bieran, gedachte der Herr Borfigende un ſeres jugendlichen thatkräftigen 
Kaiſers Wilbelm II., welcher nur für das Wobl ſeines Voltes beſtrebt 
iſt und, daß die alten wie die jungen Kameraden dem Rufe des Kaiſers 
in guten und auch böſen Tagen folgen wollen, wurde nach alter Soldaten⸗ 
art durch ein Sr. Majeftät dargebrachtes dreimaliges Hurrah beſtätigt. 
Der Herr Vorſitzende gedachte hierauf des verſtorbenen Kame⸗ 
raden C. Hempel, als eines braven, pflichttreuen Soldaten und 
eines bis zu ſeiner erfolgten Krankheit ſtets eifrigen und würdigen 
Vereinsmitgliedes. Sein Andenken wurde Seitens der Kameraden durch 
Erbeben von den Sitzen geehrt. Die in den Verein im Laufe des 
des Monats Februar aufgenommenen 27 Mitglieder wurden ver⸗ 
leſen, die Anweſenden begrüßt und durch Handſchlag in den 
Verein verpflichtet. Zu dem im Juli d. J. in Culmſee ſtattfindenden 
Bezirkstage muͤſſen von dem Verein 3 Abgeordnete geſtellt werden. Die 
vorgenommene Wabl fiel auf die beiden Vorätzenden und den Kameraden 
Major a. D. Staats, als Stellvertreter wurden dann noch die Kameraden 
Wenig, Plinſch und Becker gewählt. Am 23. upril d. J. iſt für die 
Mitglieder des Vereins und deren Angehörige ein Vergnügen in den 
Räumen des Victoria-Etabliſſements in Ausſicht genommen, welches 
den Kameraden mitgetheilt wurde. Zur Aufnahme in den Verein haben 
ſich wieder 3 Herren gemeldet. Nach Beendigung des geſchäftlichen 
Theils, hielt der II. Vorſitzende Herr Reg.⸗Aſſeſſor v. Kienitz leinen 
ſpannenden Vortrag über die „Erhebung Preußens im Jabre 1813 und 
fpeeiel in unſeren Heimathprovinzen Oſt- und Weſipreußen “ Der 
Mftändige Vortrag, auf welchen bier näber einzugeben der Raum leider 
nicht geſtattet, wurde von den Anweſenden mit der größten Aufmerk⸗ 
famteit verſolat und am Schtuſſe dem Herrn Vortragenden der große 
Beifall durch laute und freudige Anerkennung Seitens der Kameraden 
bekundet. Nun folgte der gemütbliche Theil des Abend. Die Sänger 
ebenſo die mufitfundigen Kameraden waren unermüdlich in dem Bore 
trage ernſter und beiterer Lieder und Muſikſtücke. un das Nadbaufe- 
geben mochte keiner denken, denn es war eben urgemüthlich. 

— Eiſenbahn Bezirksrath. In der vorgeſtrigen 19. ordentlichen 
Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbabhnratbs für den Directionsbeurt Bromberg 
wurde zunächſt vor Eintrit in die Tagesordnung zum Vorſitzenden des 
Bezirks-Eiſenbabnraths durch Aecclamation Herr Präfident Pape gewählt. 
Dann erfolgte nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten die Wahl 
der Mitglieder und Stellvertreter zum Landes-Eiſenbabnratb für die 
Jabre 1892/94. Es wurden gewählt bezw. wiedergewählt: die Herren 
Seydel⸗Cbelchen. Bieler-Melno, Poll: Or. Samotlenst, Lingner⸗Szym⸗ 
bore, Rigbaupt-Königäberg, Damme-Danjig und als Gtelvertreter 
Riebenſahm⸗Sopbienberg, v. Graß-Klanin, Wendorff⸗Zdiichowo, Milch⸗ 
Poſen, Scharffenortb⸗Memel und Peters⸗Elbing. — Der Antrag der 
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tönial. Eiſenbabn⸗Direction, mit Rückſicht darauf, daß der Sommer⸗ 


fahrplan fortan ſchon am 1. Mai (ſtatt bisber am 1. Juni) zur Ein- 
führung kommen fol, die bisber im Januar ſtatiſiadende ordentliche 
Sitzung des Bezirtseiſenbabnratbs durch Abänderung der Geſchäfts⸗ 
ordnung in den November zu verlegen (die andere Sitzung findet im 
Juni ftatt), wurde angenommen Angenommen wurde ein Antrag des 
Polizei⸗Eräſidenten v. Brandt⸗Königsberg auf Einrichtung von Frauen⸗ 
Abtbeilungen in den durchgehenden Zügen auf den Nebenbahnen. — Die 
Vorlage der königlichen Eiſenbahndirektion betreffend den Austritt aus 
dem deutſch⸗italieniſchen Verbande wurde abgelehnt. — Wegen die Bor- 
lage wegen einer Frachtermäßigung für Eisen und Stahl zur Ausfubr 
nach europätſchen Ländern wurden Bedenken nicht erboben — Der un- 
trag des Kaufmanns Friedländer⸗Poſen betreffend die Aufnahme des 
Arm tels „Mal“ in den Getreide⸗Staffel⸗Tarif vom 1. September 1891 
wurde als verfrübt zurückge vieſen. Die Vorlage der Direktion betr. die 
Einführung ermäßigter uusnabmeſäte für Steinkoblen und Kokes von 
Danzig nach weſt- und oſtpreußiſchen Binnenſtationen des Direktions⸗ 
dezirts Bromberg gab zu einer längeren Debatte Veranlaſſuag. Cs 
wurde beſchloſſen, die Einfubr der engliſchen Koble nach den Oſtſeehäfen 
durch Ermäßigung der Tarife zu erleichtern. Ebenſo wurde der Antrag 
angenommen, für weftfätifden Kotes, welcher in Danzig auf dem Waſſer⸗ 
wege eingebt, in Wettbewerb gegen den niederſchleſiſchen Koles Aus⸗ 
nabmeſätze ab Danzig zuubilligen. Weiter empfahl der Beurka⸗Eiſen⸗ 
babnrath die Einführung eines Ausnahmetarifs für ſriſches Obſt für 
Wagenladungen vom Often nach dem Weſten. Dann kam der Sommer- 
fahrplan für 1892 zur Beſprechung. Herr Poltzeipräſident v. Brandt 
in Köniasbere wünſcht, daß die Schnelliüse 1 und 2 in Heiligendeil an- 
halten ſollen; der Antrag wurde abgelehnt. Der Antrag des Haupt⸗ 


—„ ad 


( 
manns Naumann⸗Mikuszewo auf Fabrplanänderungen auf der Strecke 
Poſen-Wreſchen⸗Jarotſchin wird ſeitens der Direktion in Erwägung 
gezogen werden, ebenſo der Antrag der Herren Kommerzienrath Damme, 
Stadtratb Ehlers und Landesdirektor Jaeckel⸗Danzig auf nachträgliche 
denderungen des im Entwurf vorliegenden Sommerſabrplans, betreffend 
die Zugverbindung zwiſchen Danzta⸗Dirſchau⸗Bromberg⸗Thorn Der 
Antrag des Kaufmanns Krat⸗Bromberg: Fahrplanänderunzen auf der 
Strecke Bromberg⸗Thorn und Anhalten der Schnellzüge 3 und 4 in 
Br. Stargard zur uufnahme von Reiſenden fol einer näheren Er 
wägung ſeitens der Direktion unterzogen werden. 

— Ein katholiſcher Zt. Ifdor⸗ Verein fol in Weſtpreußen ge 
gründet werden. Der Verein fol auf die Bekämpfung der Sachſen⸗ 
gängerei durch Belebrung binwirken. Die Landwirtbe, welche durch die 
Sachſengängerei viele Arbeitskräfte verlieren, werden die Beſtrebungen 
des Bereins mit Freuden begrüßen. 

— Koſtenfreie Unterſuchung landwirthſchaftlicher Sämereien 
Zur Beſſerung der Saaiverhältniffe in der Provinz Weftpreußen und 
um den kleinen Beſitzerſtand derſelden vor den unreellen Manipulationen 
gewifler Händler zu ſchützen, bat bie Hauptverwaltung des Central⸗ 
Bereing Weſtpreußiſcher Landwirtbe beſchloſſen, ſämmtlichen Mitgliedern 
der bäuerlichen Vereine der Provinz — foweit dieſelben Landwirthe 
find — in dieſem Jahre die koſtenfreie Unterſuchung der von inen 
gebrauchten und gekauften Klee- und Orasſämereien zu gewähren. Der 
Central⸗Verein fordert die bäuerlichen Vereine auf, von dieſem Angebote 
regen Gebrauch zu machen. Diejenigen Mitglieder bäuerlicher Vereine, 
welche demnach von der koſtenfreien Unterſuchung Gebrauch zu machen 
beabſichtigen, wollen Proben der ihnen angebotenen oder der von ibnen 
gekauften Saat an die Samen⸗Controlſtation in Danzig unter Mit: 
theilung des ihnen abverlangten Preiſes ſenden. Sollten mehrere unter 
fid bekannte und an einem Ort wohnende Beſitzer ein und denſelben 
Samen von einem Händler kaufen oder ein ganzer Verein aus einer 
Quelle den Samen bezieben, ſo genügt die Einſendung einer Probe. 
Bei Einſendung der Probe ift der Name, Wobnort und die Poſtſtation 
des Abſenders deutlich anzugeben, ſowie welchem bäuerlichen Vereine 
verſelbe angehört. Von Rotbklee⸗ und Luzerneſaaten wolle man etwa 
U. Pfd., von Weiß und Grünklee etwa / Pfd., von Gräſern etwa 
/ Pfd. als Unterſuchungsprobe einſenden. 

— Das Reichsbank -Präſidinm vat an das Publitum eine War- 
nung gerichtet, Banknoten nicht mehr mit irgend welchen Auſſchriften 
zu verſehen. Die Mahnung iſt desbalb für nöthig befunden, weil 
Banknotenfälſcher es lieben, fehlerhafte Stellen ihrer Fabrikate mit 
ſolchen Notizen zu verdecken. 

— Die Schneeballkollekte, die zum Beſten der Ueberſchwemmten 
in Burg im Syreewalde auch in unferer Stadt in Gang gelegt 
worden, bat im Ganzen einen Ertrag von ca. 22000 M. ergeben. Da- 
mit meint das Hülfstomitee die in ihrer Exiſtenz bedrobt geweſenen 
ca. 409 Familien bis zum Sommer erhalten zu können und bat Daber 
feit einigen Tagen die Sammlung als geſchloſſen erklärt 

— Bei der gegenwärtigen Kälte find auf den Bürgerſteigen 
durch fahrläſſiges Verſchütten von Waſſer vielfach glatte Stellen ent⸗ 
ſtanden, die befonder® Abends gefährlich find und ſchon Manchen zu Fall 
gebracht haben. Es wäre daber ſehr nothwendig, dieſe Stellen mit 
Sand 2. zu beſtreuen. Die Dienſtboten ſeien darauf aufmerkſam 
gemacht, daß das Geben mit gefüllten Waſſereimern auf den Bürger⸗ 
ſteigen ſtreng verboten iſt und barte Strafe nach ſich ziehen kann. 

— Abſperrung von Bahnſteigen. Die tal. Eiſenbabndirection 
zu Bromberg bat jetzt für die Hauptbabnböſe die Anordnung erlaſſen, 
daß zur Zeit beſonders ſtarken Perſonen-Verkehrs, namentlich an den 
Tagen vor großen Feſten, bei Beginn und Schluß der Sommerferien ac,, 
im Intereſſe der Betriebsſicherheit die Babnbofsperrons für das nicht 
reiſende PUnblikum abgeſperrt und nur gegen Löſung von Perronbillets 
zu 10 Pf. der Zutritt geſtattet werden ſoll. 

0 Zum gerichtlichen Berkauf des Marie Weber'ſchen Grundſtücks 
auf Bromberger Vorſtadt bat beute Termin angeftanden. Das Meift- 
gebot gab Herr Paul Pichert mit 15000 M. ab. 

— Von der Meichſel. Waſſerſtand beute 1,60 Mtr.; in der 


— Strafkammer. In der zeſtrigen Sitzung wurden verurtbeilt[ Nachmittag 3 Uhr ein Schlaganfall getroffen, die rechte 


wegen ftrafbaren Eigennutzes der Arbeiter Johann Badrowski von bier 
zu einer Geldſtrafe von 3 Mk., im Nichtbeitreibungsſalle zu 1 Tage 
Geſängniß, der Maurer Leonhard Jabcezynski und deſſen Ehefrau Juli - 
anna geb. Borczykowsta aus Mocker zu je 5 Mk. Geldſtraſe, im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle zu je 1 Tage Gefängniß, die Arbeiterirau Unna Ba- 
drowska geb. Chmielewska von hier zu 3 Mk. Geldſtraſe, im Nichtbei 
treibungsfalle zu 1 Tage Gefängniß und wegen Diebſtahls zu 1 Tage 
Gefängniß, der Einwohner Wilbelm Zilz aus Hohenkirch wegen vor- 
ſätzlicher Körperverletzung zu 4 Wochen Gefängniß, die Bierfahrerfrau 
Johanna Biel und die Hausbeſitzerfrau Franziska Melecka geb. Kas- 
prowicz aus Culm wegen einfacher Körperverletzung zu einer Geldftrafe 
von je 20 Mk., im Nichtbeitreibungsfalle zu je 5 Tagen Gefängniß. 
Der Bierfahrerſohn Ferdinand Biel aus Culm wurde von der Anklage 
der vorſätzlichen Körperverletzung freigeſprochen. Ferner wurden frei- 
geſprochen der Arbeiter Guſtav Schulz aus Schirpitz ebenfalls von der 
Anklage der vorſätzlichen Körperverletzung, das Dienſtmädchen Martha 


Ruthow aus Schönſee von der Anklage der fabrläffigen Brandſtiftung 


und der Pfarrer Walter Andreas ſowie deſſen Ehefrau Helene geb. 
Dalkowski aus Taſchauerfelde von der Anklage der Körperverletzung 
und der Beleidigung in 13 Fällen und der Bedrohung mit der Bege- 
hung des Todtſchlages. Letztere ſollten ſich dieſer Strafthaten an ihrem 
früheren Dienſtmädchen Martba Kobielska ſchuldig gemacht haben. 

— Ergriffener Dieb. Der Arbeiter Mülle c, der kürzlich in Gee 
meinſchaft mit einem anderen Arbeiter bei einem bieſigen Bäckermeiſter 
einen Koffer ſtahl und dann flüchtig wurde, iſt geſtern bier verhaftet 
worden. — Ebenfalls verhaftet wurde geſtern der Arbeiter Przymorski 
in dem Augenblicke, als er beim Kaufmann Braunſtein einen Kinder⸗ 
wagen ftabl. 

— Gefunden. Ein rolniſches Gebetbuch im Laden 


Bäckermeiſters Kolinski. 
— Polizeibericht. Berbaftet wurden geſtern 8 Perſonen. 


Vermiichtes. 

(D ie unruhigen Zetten) ſcheinen auch die Damen- 
welt zu einer ganz beſonderen Schutzmaßregel veranlaßt zu haben, 
und zwar zu einer ſehr eigenthümlichen Bewaffnung. Dieſelbe 
beſteht nicht etwa in einem Revolver oder Schwert, ſondern in 
einem Pfeil von 35 30 Centimeter Länge, welcher jedoch nicht 
in einem Köcher ſondern in dem griechiſch geknoteten Haar des 
Hinterhauptes getragen wird und an dieſer bevorzugten Stelle 
ſehr drohend emporragt. Beſagter Pfeil iſt meiſt von Schildpatt 
gefertigt und ſehr derber Art. ſo daß er zum Verwunden ſehr 
trefflich geeignet iſt. Die Zeiten ſind doch noch lange nicht je 
gefährlich, daß nun auch die Grazien zu den Waffen greifen 
müſſen, um ſich zu ſchützen Statt einen ſolchen Rieſenpfeil zu 
tragen, überlaſſe man denſelben lieber dem freundlichen Schalk 
Amor, der von demſelben aller Wahrſcheinlichkeit nach den beſten 


Gebrauch machen wird. 
Mediziniſcher Schatz. 


ie böchſten mediziniſchen Autoritäten und medinniſchen Fachſchrilten 
beraden 15 lebbaft mi: den Erfolgen, welche durch Warner's Safe 
Cure erzielt werben in Krankheiten der Nieren, Leber und Harnozgane. 
Dieſes Mittel wird jetzt allentbalben als das einzig ficher wirkende bei 
ſolchen Krankheiten auerkannt und wird, nachdem alle anderen Mittel 
erfolglos bleiben, als letzte Rettung angewandt. Die Heilungen, welche 
damit erzielt werden, find ſtaunenerregend und giebt es kaum eine 
Familie in Deutſchland, Ceſterreich, England und Amerika, welche nicht 


ie Heilkraft desſelben ſchon erprob: bat. . ! RE 
Er 8 ie Intereſſe der leidenden Menſchheit, daß dieſes Heilmittel 


i i ind ndet. 
6 nt 8. ee (Apotbeke zur Altſtadt) in Königsberg 


uns Weiße Schwan = Apolbeke, Berlin O. Spandauerſtraße 77 


Telegraphiſche Depeſche 


des Herrn 


Körperhälfte iſt gelähmt, das Bewußtſein ijt erhalten, 
die Nacht war ruhig. Heute früh waren die Krankheits⸗ 
erſcheinungen im Weſentlichen unverändert. 


waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 


Weichſel: 
Morgens 8 Uhr. 
Thorn, den 5. Matz 1,60 über Null. 
Warſchau, den 3. März 13585 über „ 
Culm, den 4. März 294 über „ 
Brahemünde, den 4. März 90 „ 
Brahe: 
5,0 „ „ 


Bromberg, den 4. Mirz 


Verantwortlicher Wedacteur: Wilhelm Gi upe in Shorn. 


Handels: Nachrichten. 
Thorn 5. März. 
Wetter Froſt 


i (Alles pro 1000 Kilo pers Bahn.) 
Weizen, feſt, febr geringes Angebot, 115pfd. bell 200 Wer’ 118/20pfd 
bell 205/206 Dit. 121/126pfD bell 212/215 M. feinſte über Notiz 
Roggen unverändert 112/14pfd. 210/212 M. 115% 7pfd 213/215 Mt 

Gerſte Brauwaare 167/175 feinſte über Notiz. 


Hafer 150 53 
Telegraphiſche Schlußesurſe. 
Berlin, den 5. März 


Tendenz der Fondsbörſe: ſchwach. | 5. 3 22] 4. 3 572 


Rufſiſche Banknoten p. Cassa . 206,25 | 206,50 
Wechſel auf Warſchau kurz 205,90 206,25 
Deutſche 3 ¼ proc Reichsanleihe. 98,90 98,96 
Preußiſche 4 proc Conſolss 106,50 | 106,40 
Polniſche Pfandbriefe 5 proc. . 64,40 64,50 
Polniſche Liguidationspfanpbrieſe 6 €2,20 | 62,20 
Weſtpreußiſche 3½ vroe Pfandbrieſe 95,19 | 635, 10 
Disconto Commandit Antbeile : 16470 1485,50 
Oeſterr. Creditactien. 169,56 170,50 
Oeſterreichiſche Banknoten . 172,15 | 172,30 
Weizen: MprtlMaii . . . 202,25 | 204,25 
Mai⸗Jun t: 205,50 | 207,26 

loco in New⸗Vork 107.40 107,10 

Roggen: lockcoo 213,— |. 214,— 
April-Mai 215,70 217,50 

Mai⸗Juni BERT 214.— 215,— 
Dunn! 210, 70 | 21%, — 

Nüböl: April⸗Mai 3 54,80 55,— 
Sept. Beit. 55,20 55,30 

Spiritus: soer loco. 8 . 3 5 65 65,— 
Ader lde: . 45, 5u 45,80 

zoer April-Mai . … l k 45,40 45,70 


der UngufSert. . . . . 
Reichsbank⸗Discont 3 vEt. — Lombard⸗Zinsfuß 3½ reip 4 vEt. 


Seiden⸗Beugaline (chwarze, weiße u. farbige) ME 185 bis 
11.65 — alatt geſtreift, und gemuſtert — (ca. 32 verſchied. Qual.) 
verſendet roben- und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrik-Depot 
G. Henneberg, (K. u. K Hoflief) Zürich. Muſter umgehend. 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. | 


—— 


ut, Cheviot, Velour 
ca. 140 em. breit 4 Mk. 1.75 Pf. per Meter 
verſenden jede beliebige Mebrzayl direkt an Private. 
Buxkin⸗Fabrik⸗Depot Hettinger & Co,, Frankfurt a M 
Muſterabſchnitte auf Verlangen bereitwilligſt franco. 


ganzen Strombreite treibt fortwährend Eis. 


ei eee, 
Arbeits nachweisburkau 


r 
Bäcker, Küchler u. Conditor 
bei Herrn Marquardt, 
Vereinigte Innungs Herberge 


werden geſucht auf eine ſichere Hy 

pothek. Näh in der Exped. d. Ztg. 
in j. anſpruchel Mädchen aus 
achtb. Familie, verf. m. gut. Empfl. 

u. Zeugn., ſucht v. 1. April in einer 


Thorn, Tuchmacherſtraße. vr 
reſpectabl. Familie Stelle als Stütze 
d Der Vorstand der e Familienanſchluß 
er Bäcker u. Füchler-Jun ung Hauptbed. Gefl. Off. unter A. I. 51 


in der Exped d. Ztg. erbeten. 


CCC 
Meine in Mocker bele ene, frühere 


2 II 7 
Jeder, dem dieſe 
9 Zierde der 1 
N + MViänntichteit B 
mangelt, würde 
fire etwas dafür than, weun er nicht 


AE ie 
inhalt \ vollſtändig renovirt, aus 7 Zimmern 
beſtehend, iſt von ſofort, nach Wunſch 
ganz oder getheilt, billig zu vermiethen. 
Reflectanten wollen ſich direct mit mir 
in Verbindung ſetzen. 


Dr. Fischer, Biſchofswerder Wpr. 
ERE EN ET GT 


Eine Beamtenwohnung 
vollſtändig neu renovirt beſtehend aus 
3 Zimmern mit Zubehör, reizend be⸗ 
legen in Kl. Mocker 22, an der 
Liſſomitzer Chauſſee, ift ſofort ganz oder 


etheilt billig zu vermiethen. 
e Wohnung, Strobandſtr. 15, die 
17 Jahre Hr. Präſident Ebmeier 


bewohnt hat, ift von jetzt od. von April 


h- u. Plätt-Anst ab zu vermiethen. Die Wohnung iſt 
Was: U u 7 Alt zu feder Tageszeit zu beflctoen del 


Bestellangen per 47 7 = r deer dente. 
2. Globig, aun . H. Rausch. 
2 ue freundl. ohnung von 

Wasch. und Plätt-Anstalt E Kemer, he 


6 2 Zim., Küche u. Zub v. 1. April 
ae il. 
L. Millbrandt, 


Nargarine. 
Ein bei Bäckern 59 bekannter 
Verkauf gegen hohen Verdienſt geſucht 
Off sub 8. K Poſtamt 17, Berlin. 

erliner 


zu verm., auch gut möbl. Zim. 
mit Cabinet vom 1. März oder ſpäter. 
Borowiak, Grabenſtr. 2 


Gerechteſtraße Nr. 27. ie Wohnung, bisher von Derrn 
Annahme jeder Wäſche. Stadtbaumeiſter Leipolz, êtiie 
bethſtraze 7 3 Treppen, ift v. 1. April 


1 möblirt. Zimmer zu vermiethen. 1892. u. Alex. Rittweger. 
hüerſteaße 5, II. Tod. 2 m. Z. 3. verm. Kloſterſſr. 20 


Wohnung, = Ee 


eeen 5. März, 1 Uhr Nachmittags. Nach 
der „Darmſtadter Zeitung“ hat den Großherzog geſtern 


10 000 Mark Dau 1 pri ju ermiigen 


roßer Hofraum u. Stallun⸗ 
gen für 6 Pferde iſt zu vermieth. 
Baderſtr. 10 bei Louis Lewin. 


n meinem Hauſe, Coppernieus⸗ 
ſtraße Nr. 39 habe ich von 
ſofort oder 1. April zwei renovirte 
herrſchaftliche Wohnungen (eventl. mit 
Pferdeſtall) billig zu vermiethen. 
Nähere Auskunft daſelbſt 3 Treppen 
bei Frau Krause. Olimann. 
leine Familien wohnungen 
hat zu vermiethen. A. Endemann. 
geſünde helle Wohn. 3. Et, 4 3 
ntr. u. Zub. zum 1. April zu verm. 
Alter Markt und Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke 18. 
Fr Fleine STATE I. Elage 
®rauerft. 4, Miethspreis pro 
Jahr 240 Mk. iſt p. 1. April zu verm. 
Herrm Thomas, Honigkuchenfabrit. 
2 tage eine Wohnung von 5 Zim⸗ 
+ mern nebſt Zubehör, jowie kleine 
Wohnungen und ein kleiner 
Laden zu vermiethen. 
S. Blum, Culmerſtraße. 
Eine ohnung mit 3 Zim. u. Zub, 
Vorgart. u. n. Veranda in Mo cker 4 
u. mehrere kl. Wohn. m. Kartoffelland 
in Mocker 19 vom 1. April zu verm. 
Block -Schönwalde. 


fe dritte Etage, 5 Zim, Balkon, 

nach der Weichſel mit allem Zube⸗ 
hör auch getheilt, Brunnen, von ſo⸗ 
fort zu verm. Louis Kalischer, 2. 


De bieher vom Herrn Kreisſchul⸗ 
Inſpector Schroeder auf der 
Bromberger Vorſtadt (an der 
Pferdebahn gelegen) innegehabte Woh⸗ 
nung mit Garten, 7 Zimmer mit 
Zubehör, Pferdeſtall. Wagenremiſe 2. 
ijt vom 1. April 1892 anderweitig zu 
vermiethen. 


David Marcus Lewin. 


Daſelbſt find noch mehrere kleine 1. April zu vermiethen. 
„r. Wohnungen zu vermiethen. 


Gerechteſtraße Nr. 33 


iſt die II. Etage, ſowie Parterre⸗Woh⸗ 


Alblladt. Markt 20, 3. Etage iſt eine 
freundliche Wohnung, befteh. aus 


nung billig zu vermiethen. Näh. zu erfr.] 4 reſp. 6 Zimmern u. ſämmtl. Zubeh. 


Breiteſtr. 43 im Cigarrengeſchäft. 
Laden u 


mit angrenzender Wohnung iſt 
vom 1. April 1892 zu vermiethen. 
Schillerſtraße 17. 
Zu erfragen bei Julius Lange 2 Trp. 
Dee von Herrn Rechtsanwalt Poleyn 
bewohnte 2. Etage iſt p. 1. April 
zu vermiethen für 560 Mark. 
S Czechak. Culmerſtraße. 
ohnung von 2 und 3 Zimmern 
mit geräumigem Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Näh. Casprowitz, Kl. Mocker 
vis a vis dem Wollmarkt. 
Zim., Küche u. Zub. v. 1. April, I m. 
3.2 Tr. u. v. ſoſ. z. v. Strobandſtr. 11. 
ohn ung, Zimmer und Zu⸗ 
behör. Bäckermeiſter Lewinsohn. 
Iiſtädt. Markt iſt eine Wohnung 
von zwei Zimmern und Zubehör 
an ruhige Miether ſofort zu vermiethen. 
Preis 225 Mark. Moritz Leiser, 
Breiteſtr. 33. 


äckerſtraße 43 
iſt von fofort od 1. April 1892 die erfte 
Etage beft. aus 5 Zim., Burſchengel. u. 
Pferdeſt. zu verm. L., Hintzer. 


erie ungöhalver eine Wohnung 
V auf 2 Bromberger⸗Vorſtadt 
II. Etage, beſtehend aus großem Salon, 
vier Zimmern, Balkon und allem Zur 
behör ſehr preiswerth vom 1. April cr. 
zu vermiethen. W. Pastor. 


aderjtr. 10 ijt die bisher von Herrn 
Rentier v. Czapski bewohnte I Et. 
(6 Zimmer u. Zubehör) vom 1. April ab 
zu _vermiethen. _tou's Lewin. 
te Wohnung des Herrn Premier⸗ 
Lieutenants von Wyszecki, 
Seglerſtr. 11 iſt verſetzungshalber vom 
Näheres bei 
J. Keil. 


vom 1 April d. Is zu vermiethen. 
Laura Beutler. 


ie von Herrn Schwerin innege⸗ 

habte Parterre⸗Wohnung, Segler: 
ſtraße Nr. 11 iſt vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei J. Keil. 


Eine 


herrſchaftl. Wohnung 

iſt in meinem Haufe, Bromberg.⸗Vorſt., 

Schulſtraße 114, ſofort zu vermiethen. 
Maurermeiſter Soppart. 


Won ungen, 3 Zimmer, helle 

Küche u Zubehör zu vermiethen. 
W. Höhle, Mauerſtraße 36. 

ut möbl. Zimmer mit Cabinet 


zu haben. Brückenſtraße 16. 
Zu erfragen 1 Treppe rechts. 


ie von Fräulein Helene Rosen- 

hagen jeit 6½ Jahren innege⸗ 
habtr Wohnung iſt vom 1. April zu 
vermiethen. J. Keil, Seglerſtr. 30. 


Ein möbl. Zimmer ſofort zu ver⸗ 
miethen. Kloſterſtr. 18, 1 Tr. 


Kl. 
— ——ů ů — 
Beckenſtraße 10 eine Keller⸗ 
wohnung. 

Mauerſtr. 9 eine kl Wohnung. 
Kl. Mocker, Querſtr. 426 2 Wohn. 
Arombergerſtr. 48 zwei compl, 
Stallungen, Renifen, Burſchenſtuben 
zu vermiethen. Frau Joh Kusel, 


Der von Herrn Friſeur Hoppe in 
der Eliſabethſtraße bewohnte 
Laden u. Wohnuna iſt ſofort zu 
vermiethen. A. Endemann. 


1 Wohnung von 3 Zimmern und 
Zubehör z. verm. Seglerſtr. 18. 


See reife! ADOLPH BLUN 


Statt beſonderer Meldung. 

Am 2. d. Mts., Abends 8 Uhr 
verſtarb nach kurzem ſchwerem 
Leiden mein innigſtgeliebter Mann, 
der Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Seeretär 


Britt 


in Berlin, im noch nicht vollen⸗ 
deten 40. Lebensjahre. 

Um ſtille Theilnahme bittet die 
hinterbliebene Wittwe 

Minna Britt, 
geb. Reekliess. 

Die Beerdigung findet am Sonn- 
tag, den 6. d Mts, Nachmittags 
3 Uhr von der Leichenhalle des 
Altſtädtiſchen Kirchbofes aus ſtatt. 


Für die uns bei dem Hinſcheiden 
meines unvergeßlichen Mannes, unſe⸗ 
res lieben guten Vaters und Groß⸗ 
vaters, des verſtorbenen Arreſtauf⸗ 
ſehers a. D. 

Karl Hempel 
in ſo liebevoller Weiſe bezeugte Theil⸗ 
nahme ſprechen wir hiermit unſeren 
herzlichſten Dank aus. 
Die F milie Hempel. 

Die Fleiſch-pp. Tieſerung 
für die Menage des Pommerſchen Pio⸗ 
nier⸗Bataillons Nr. 2 iſt für die Zeit 
vom 1. April 1892 bis Eade 
März 1893 zu vergeben. 

Anerbietungen ſind 

bis zum 15. d. Mts. 


zu richten an die 
Menage⸗Commiſſton. 


Bekanntmachung. 

Der Haushaltsplan für die Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe der Stadt Thorn pro 
1892/93 wird gemäß 3 66 der Städte⸗ 
ordnung vom 30. Mai 1853 acht Tage 
lang u zwar vom 5. bis einſchließ · 
lich 12 März er. in unjerem Cal⸗ 
culatur Bureau während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht der Gemeindemit⸗ 
glieder offen liegen, was hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Thorn, den 4. März 1892. 


Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. 


Wir nehmen Veranlaſſung diejenigen 
Hausbeſitzer, in deren Händen ſich noch 
Quartierbillets 
befinden, aufzufordern, letztere bis 18. 
März d. Is. während der Dienſt⸗ 
ſtunden im Einquartierungsamt abzu⸗ 
geben, um demnächſt die Auszahlung 
der Servisentſchädigung bewirken zu 

können. 
Thorn, den 2. März 1892. 


Der Magiſtrat. 


Berliner Btatenſchmalz 
per Pfd. 50 Pfg., 
Vackobſt gemilcht (4 Obffort.) 
per Pfd. 40 und 50 Pfg., 
Preißelbeeren m. Naffinade 
(tafelfertig) p. Pfd. 50 Pfg., 
Meſſinaer Apfelſinen 
per Deo. 80 Pig, 
tägl. frifd geröſt. Caffec's 
in bekannt feinen Miſchungen, 
von Mark 1,20 per Pfd. an, empfiehlt 
das Thorner Consum-Geschäft, 
Schuhmacher- u. Culmerſtraßenecke 


XxX XxX OX XX XX 
In allen Gegenſtänden der 
Wäſche Confection, akademiſch 5 

5 
* 
> 
N 
M. Conradt, Directrice, 88 
Gerberſtr. 13/15, i. Hinterh. 1. 


wie praktiſch mit gutem Erfolg 
ausgebildet, liefere nach Maaß 
XXXXVXX XXX 
— . ũ -— 
Die Beleidigung gegen die 


keit 


8 


8 


gende Artikel, ſow. auch Taillen⸗ 
zuſchnitt unter Garautie des 
unfehlbaren Gutſitzens, nur 
ſaubere Arbeit. 

Ich halte mich dem hochge⸗ 
ehrten Publikum beſtens em⸗ 
pfohlen und bitte mich mit Auf⸗ 
trägen gütigſt zu beehren. 

Hochachtungsvoll 


\trohhüte 


Die Wormser Brauerschule, 


practische u. theoretische Lehranstalt verbunden mit Versuchsbrauereien, 
Laboratorien etc. beginnt den nächsten Cursus am 2. Mai a. cr. 


9 WEB“ entbehrlices, altbekanntes Haus- und Doltsmittel. 


Inventur -Aus verkauf 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Patent 
in mehreren: Ländern schon eriheill. 


Patent 
in allen Staaten. angemeldet. 


Kathreiner's 


Kneipn-Malz-Kallet 


mit Aroma und Geschmack des 
echten Bohnenkaffee 


ist der beste, wohlschmeckendste und 


gesündeste Kaffee-Zusatz, 
Gebrauch der billigste. 


Reiner Malz - Kaffee ist ein vor- 
zügliches Getränk besonders für 
Frauen, Kinder, Blutarme, 
Nervenleidende etc, 


ausserdem im 


Hauptsache richtige 


Zubereitung: 
N die Körner mahlen und mindestens 
5 Minuten kochen. 


E — Wird niemals lose verkauft, sondern 
| 5» nur in Original- Packeten mit neben- 
| stehender Schutzmarke. 


_ 7» MUNCHEN, Dim 


Verkaufs-Preis: 35 Pig. , Pfd. Pack, 


10 Pig. Probe-Packet à ca. 1000 Gr. 

Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen. 
Kathreiner’s 
Malz-Kaffee=F'abriken 
Berlin — MÜNCHEN — Wien. 


zum Walden, Färben und Modernifiren werden 
angenommen. Neueſte . set Anſicht. 
Minna Mack Nachf., 
Altſtädt. Markt 12 


Nähere Auskunft durch Die Direction: Lehmann-Helbig. 
Für den Außendienſt in Weſtpreußen wird von einer der älteften 


Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaften eine geeignete Verſönlich⸗ 


zu engagiren geſucht. Gefl Offerten sub 8 3693 befördeert die 


Annoncen⸗Expedition von Haasenstein & Vogler A. G. Königsberg i /Pr. 


NN 
1 


ari 2 
eze Magen-Tropfen, 


vortrefflich wirkend bei Kraukheiten des Magens, ſind ein 


! Auch bei Nopſſchmerz. falls er vom Magen herck erlaben des 
vd Mets mit Spe I a Getränken, Würmer, Seber: und Hämsrrheibal- 
1 leiden als heilkräftiges Mittel erprobt. | 
Bei genannten Krankheiten haben fih die Martageller Magen- N 
Erop fen de 2 7 Neale ef ee 1 Garne rdt San os 97 | 
Zeugniſſen beſtätigen. Prei afde ſammt Gebrauche „ 
oppe ie e nr 140. tel Deans durch Apotheker Ade Wee, 
Kremſier (Mähren). S 2 
Wan bittet die Schutzmarke und Unterſchrift zu beachten. 
Die Mariazeller Magens Tropfen find echt zu haben in 


Thorn, Rathsapotheke. f 
Messina-Apfelsinen 


e 


Anker⸗Pain⸗Expeller. pass 

Dieſe altbewährte und Citronen 
. 1 empfiehlt 

nreibung gegen Gicht, 5 3 
an ain eee M. H. Olszewski. 
reißen uſw. wird hierdur TERING HURREERTETTT HE GER 
en en sen Schmiedeeiſerne 
gebracht. Zum Preiſe von 2 
50 Pf. u. 1 Mk. die Flaſche 
vorräthig in den meiſten Grab N) iter 


und 


Ftontzüune 


nach neueſten Ent: 
| würfen fertigt 


Apotheken. 
Nur echt mit Anker! 


Oberhemden 
und alle in dieſes Fach ſchla⸗ 
Hoffmann’ihen Eheleute in Mocker 
nehme zurück. Brzezinski. 


G 


ofen. kleine Familien wohn. 
ſind zu verm. Bäckerſtr. 16. 


Robert Tilk. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernſt Lambeck in Thorn. 


M. 
KO 


Ich habe mich in 
Mocker nie 


dergelaſſen. 
Mocker, d. 2. Febr. 1892. 


Max Gembicki, 


pract. Arzt, Wundarzt u. 
Geburtshelfer. 
Meine Wohnung befindet 
ſich im Hauſe Concordia. 


. 
Schmerzloſe 
Zahn- Operationen, 
künſtliche Zähne u. Plomben 


Alex. Loewenson, 
Culmerſtraße. 


von Janowski, 
pract. Zahnarzt. 

Thorn, Altſt. Markt (n. der Post) 

FCC KV 


Für Zahnleidenae! 
Schmerzloſe Zabnope rationen. 
durch lokale Anaeſtheſte. 
ktünſtliche Zähne und Plomben. 
Spezialität: Goldtüliungen. 
Grün, in Belgien approb., 
Breiteſtraße. 


Webers Postschule Stettin 


12 Lehrer. Telegr. Gute Pens. Näh. 
Dir. Weber, Deutschestr 12. 


- Gründlichen Privatunterricht 


in allen Schulfächern ertheilt gegen 
mäßiges Honorar 
E. Kaschade, geprüfte Lehrerin 
Alter Markt 18. 
Gründlichen Privatunterridt 
in allen Schulfächern ertheilt 
Martha Krämer, 
epr. Lehrerin Strobanritr. 3. 
Im @lavierfiimmen u, 
Reparieren empfiehlt ſich Th. Klee: 
mann, Clavier macher und Stimmer. 
Für gute Arbeit wird garantirt. 
Anch per Poſtkarte werden Beſtellungen 
entgegengenommen. 
Schuhmacher⸗ u Mauerſtraßenecke 14 J. 
Sämmtliche Bestandtheile 


Künstl. Blumen 


bei 
A. Kube, 
Baderstr. 2, II. 
Anfertig. bereitwill. gezeigt. 


I Damiedeeiſerne 

Fenſter 
zu land wirthſchaftl. 
und Fabrikgebäuden 
offerirt 


II Robert Tilk. 
ianinos, Kreuzeait., v. 380 M. an. 
Ohne Anzahlung à 15 M. monatlich 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin. Neanderstr. 16 
t Stellung erh. jed. überall: 
u e hin umſonſt. Fordere jed. 
Stellenliſten. Adreſſe: Stellen-Courier 
Berlin⸗Weſtend 3. 
erfanfe von heute ab 
mein prima 


Roggenfuttermehl 


nicht zu verwechſeln mit Proviant⸗Kleie, 
à Ctr. 7 Mk. 
Rothenberger, 
früher Lüdtke, 
Bromberger-Vorſtadt, I. L. 


Sect⸗Flaſchen 


und gebrauchte Korken 
ſind ſehr billig zu verkaufen. 


Feld Bäckerſtraße 21. 
ndet Jeder z. Hyp. u. jed. 
eld Zweck billig Ford Statuten 


a 


WII 
f 


Sonntag, den 6. März er.: 


Concert Friedemann. 


Kassenöffnung 7, Anfang 8 U 
Entree 50 Pf. 7 Er 


Artushof. 


Freitag, den 11. März 1892; 
Letztes 


Sinfonie - Concert 


in dieser Saison. 
Friedemann, 
Muſikdirigent. 


Schützen⸗Haus. 


Eountag, den 6. März 1892 
e 


Großes 
Streich⸗Concert 


von der Capelle Inftr. Regts. v. Borcke 
Anfang 7. lh ie: 21. 
2 Ent 25 Pf. 
Müller, 
Königl. Militär⸗Muſik⸗Dirigent. 
Mittwoch, den 9. März 1892: 
IV. Sinfonie-Concert, 
A-dur Sinfonie. . Beethoven. 
opened | dee jee 
1 Schlesingers Restaurant. 
5 Heute 
Sonntag, d. 6. 


4 Pabenhofer 
+ Bockbier. £ 


1 à Glas 20 Pf. 
- 


75 
\ | 15 N 
sk 


wi 
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Sanitäts- Kolonne, 


Sonntag, d 6., Nachm 4 Uhr: 

unter Leitung des Herrn Dr. Woipe, 

1 Glatte Eisbahn. f 

Botanischer Garten 

m Sonntag Nachm. 57, ihr: 
Andacht 

in der Synagoge zum 7. Adar. 

er Vorstand. 


Kaiſerſaa 
Bromb. Vorstadt II. Linie 
Sonnabend, 12. März 1892. 
diesläbriger letzter großer 


Maskenball. 


Ananas Uhr, um 12 Uhr große 
n Feſtpolimeſe unter Leitung einer 
türkiſchen Kapelle und des Prinzen Karneval 
in ibren hocheleganten Koſtümen 
Maskirte Herren 1 Mk., maskirte Damen 
frei und Zuſchauer 25 Pa. — Garderoben 
find vorher bei C F Holzmann, Gerechte 
Straße 20 und des Abends von 7 Uhr im 
Balllokal zu baben. 


Das Comitee. 
Troß bedeutender Preispteigerung 
empfehle mein Lager von anerkannt 
reinen 


E Tolayer U 
u. Ungarweinen 
zu unveränderten Olsen 5 
8 . H Olszewski, 


Jirect bezogene 
Medicinal. 


Ungarweine. 
Stärkungsmittel für Kinder, Kranke 
u. Rekonvalescenten, zu haben bei: 


Herm. Hennig. 
Großer Laden 


Bil 
1 


umſonſt Adr. D. C. Berlin⸗Weſtend 3. zu vermiethen. Culmerſtr. A, Preuss 


Beilage 


— — 
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Bekanntmachung. 

Die Erhebung des Schulgeldes für 
den Monat März cr. reſp. für die Mo⸗ 
nate Januar, Februar er. wird 
in der Höheren⸗ und Bürger⸗ 


Cöchterſchule 


am Dienſtag, d. 8. März err 


von Morgens 8 ½ Uhr ab, 
in der Knaben-⸗mittelſchule 


am Mittwoch, d. 9. März cr., 
von Morgens 8 ½ Uhr ab 
erfolgen. 

Die Erhebung des Schulgeldes ſoll 
der Regel nach in der Schule erfolgen. 
Es wird jedoch ausnahmsweiſe das 
Schulgeld noch am Mittwoch, d. 9 März 
cr., Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr in 
der Kämmerei⸗Kaſſe entgegengenommen 
werden. 

Die dei der Erhebung im Rück⸗ 
ſtande verbliebenen Schulgelder werden 
executiviſch beigetrieben werden. 

Thorn, den 2. März 1892. 


Der Mogiftrat. 
Ein Bauplatz 


an der Katharinenſtraße. 


ca. 15 Meter breite Front, 25 — 26 
Meter tief, zum Bau eines größeren 
Wohnhauſes, oder auch zum Bau eine: 
Villa mit Gärtchen geeignet, iſt zu 
ver kaufen. 

Näheres in der Expedition d. 
In einer enfblühenden 
von 1500) Einwohnern, Kreuzungs⸗ 
punkt von 6 Bahnen bietet ſich Gele⸗ 
genbeit ein 


2 Grundſtück Se 


zu kaufen zur Errichtung eines 
Hotels I. Ranges. 
Anerbieten befördert die Expedition 
dieſer Zeitung unter Nr. 6 R. 
— Grundſtück — 
auf Kl. Mocker billig zu vert ufen. 
Zu erfragen in der Exped. d Ztg. 


Hochf. Neunaugen. 


p. ½ Schock. 
C. Plathe, 


Looſe zu nachſtehenden Lotterien 


billiger 


wie in jeder anderen hieſigen Collecte 
zu haben in der 


Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


Zur Verlooſung gelangen: 
1 -Inttari Mari ie] 1! Jagdwagen mit vier Pferden 
Freiburger Geld-Lotterie VI. Marienburg. Geld Lotterie] ı Keane mi er Pardon 
5 \ I Landauer mit zwe erden 
z. Viederherſtellung u. Freilegung des Münfters, I Halbwagen mit zwei Pferden ſeine 
Freiburg i. B. Ziehung am 28. u. 29. April er. Brougkam wi onen rede ein 
; albwagen mit einem Pferde 
Ziehung am 6. u. 7. April er. Ausſchließlich Geldgewinne. g Herrenphasten wit einem A 
8 er aar⸗Zahſung. méricain mit einem Pferde 
Zur Verlooſung gelangen: (Baar : Zah ug.) u I Dogart mit einem Pferde 
1 Gewinn von 90 000 — 90 000 Mk. U Parkwagen mit zwei Ponies, 
(Baar - Zahlung.) WE - * ” vd rt 55 2 „ Ferner als 11 Hauptgewinn: 
” id ae 5 = 2 
| Gewinn à 50000 Mk.— 30 900 Mk.| 2 Gewime 5 8000 — 12000 ee bern 
” 75 nd Tl 2 998 * 12 ” ” 1500 = 18.000 * und als 12—19 Gewinn: 
13 5000 Ex N — ” 88 2 600 — 30000 ” je I Reltpferd, gesattelt und gezäumt, und] trockene, 
iD Gewinne à 1000... — 10000 200 300 S 30000 „ 121 Reit- u. Wagen-Pferde 
20 500 „ = 10 000 „ | 00 „ „ 180 — 30 000 „ zusammen also: 
10 ” 200 „ =20000 „ 100 0ꝗꝗ09/E , . 60 — 60 000 „ 10 complet bespannte Equipagen und 
200 ” 100 NT: 20 000 ” 11000 2 5 30 S 30 000 2 15 hochedie Reit- und Wagen - Pıerde, 
400 „ 50 „ 2 20 000 „ 000 2 15 — 15000 ,, ausserdem: 30 complete Relteättel, 
2500 5 20 „ —50000 „ [3372 Gewmm = 375 000 M. 30 vollständige Zaumzeuge, 100 wollene 


loose nur 3,20 UI. 


Loose nur 3,20 Mk 


17. Stettiner Pferde-Lotterie 
Ziehung unwiderruflich am 17. Mai c. 


Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 156 Ge- 
winne bestehend in Ledertaschen. Reise- 
u. Jagdutensilien 80 goldene 3-Kaiser-Me- 
daillen. 400 sliberne 3-Kalser-Medaillen 
und 1700 silberne hippologische Münzen 


— los nur 1,15 Mk. 


ie Adrie walls 
3. Aufl. August Demmin 3. Aufl. 
ın ihrer geschichtl. Entwickelung von den ältesten Zeiten bis auf 
die Gegenwart. Mit über 4500 Abbildungen von Waffen und 
Rüstungen, sowie über 650 Marken von Waffenschmieden. 
1100 Seiten Text auf hol,freiem Papier in Lexikonformat. 
Preis 10 Mk. brochirt SE Eleg. Original- 
auch in Lieferungen à 1 Mk. Halbfrzb. 12 Mk. 
7 Frühere Auflagen dieses 
Umlau -e Er! Werkes nimmt gegen Bestellung 
der neuesten Aufl. jede Buch- 
handlung mit 3 Mk. in Zahlung an. 
Verlag von Er. Eugen Köhler in Gera-Untermhaus. 


Die Poſtſchule zu Lommatzſch, 


Königr Sadfen, unter miniſterieller und ſtädtiſcher Aufſicht, 


Nähere Auskunft koſtenfrei durch W. Hohn, Dir. 


beginnt ihren 
offerirt in 3 Größen zu Mk. 9, 6, 4,50 neuen Kurſus für die mittlere Poſt⸗ und Eiſenbahnearriere am 20. April. 
Seit dem reichlich 1/ñjährig. Beſtehen der Anſtalt haben 83 ihrer Zöglinge 
die Poſtgehülfenprüfung beſtanden und 16 an der Eiſenbahn Anſtellung er: 
Neuenburg Weſtpr. halten. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


Bequemste 
Lage. 
Nahe den Linden. 
Billige 
Preise. 


Nahe dem Bahnhof 
Friedriohstrasse. 


Für Rettung von Trunksucht! 


verf. Anweifung nach 17jäbriger ap⸗ 
probirter Methode zur ſofortigen ra⸗ 
dikalen Beſeitigung, mit, auch obne 
Vorwiſſen, zu vollziehen, keine Berufs⸗ 
ſtörung, unter Garantie. Briefen find 
30 Big. in Briefmarken beizukügen 
Man adreſſire: „Privatanstalt VII 
Christina bei Säckingen Baden“. 


Ein wahrer Schatz 


für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung (Onanie) 
und Geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: 


Dr. Netau s Selbstbewabrung 


80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis. 3 M. 
Leſe es Jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
aufrichtigen Belehrungen 
reiten jährlich Tauſende vom 
ſicheren Tode zu beziehen durch 
das Verlags- Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 


Buchhandlung. 


st Flechtenkranke GE 


nässende Schuppenflechten 
und das mit diesem Uebel verbun- 
dene so unerträglich lästige „Haut- 
jueken‘“ heilt unter Garantie selbst 
denen, die nirgends Heilung fanden 
„Dr. Bebra’s Flechtentod.“ Be- 
zug: St Marien-Drogerie Dansig, Hunde- 
gasse 100. 


Gute Penfion 
für Schüler. Zu erfr. i. d Exp. d. Z. 


Kirchliche Nachrichten. 
Altſt. evang. Kirche. 
Am Sonntaa Invocavit, d. 6. März 1892. 
Vorm. 9%, Ubr: Herr Pfarr. Jacobi. 
Nachher Beichte: Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Piarrer Stachowitz. 
Neuft. ev. Kirche. 
Boem. 9 Ubr: Beichte. f 
Vorm. a Ubr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Collecte zur Bekleidung armer Confir⸗ 
manden. 
Nachm 5 Ubr: Herr Pfarrer Hänel. 
Neuſtädt. ev. Kirche. 
Vorm. 11%, Ubr: Militärgottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Keller. 
Evangel. lutberiſche Kirche. 
Nachm. 3 Ubr: Kindergottesdienſt. 
Herr Ga niſonpfarrer Rühle. 
Evang. Gemeinde in Mocker. 
Vorm. 10 Ubr: Gottesdienſt in der Schule 
zu Mocker. 
Nachber Beichte und Abendmahl. 
Herr Prediger Pfefferkorn. 
Schule in Podgorz. 
Vorm. 9 Ubr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Endemann. 
Montag, 7. März er. 
Nachm. 5 Ubr: Beſprechung mit den 
konfirmirten jungen Mädchen in der Wh 
nung des Herrn Garniſonpfarrers Rühle. 


